
» LOKALSPORT Donnerstag, 15. Oktober 2020

Skip-Kämpfer
mit „super

Ergebnissen“
Waltershausen – Diesmal zog
es die Karateka des Skip Syke
nach Thüringen: Die Jugend-
lichen nahmen in Walters-
hausen beim sogenannten
U18-Randori, einer Turnier-
Trainings-Kombination, teil –
und überzeugten „mit super
Ergebnissen bei einem stark
besetzten Turnier“, freute
sich Trainer Björn Strote.
Mateo Späthe, der von Bun-

desjugendtrainer und Aus-
richter Klaus Bitsch persön-
lich für das Event nominiert
worden war, startete in der
U14 (bis 50 Kilogramm) und
zog im Modus jeder gegen je-
den durch vier Siege in die Fi-
nalrunde ein. Auch in der
Vorschlussrunde hatte Spät-
he kaum Probleme, im Finale
verlor der Gymnasiast jedoch
denkbar knapp mit 1:2.
Laura Bruns erreichte im

Leichtgewicht der U12-Mäd-
chen ebenfalls den Final-
kampf, doch auch sie unter-
lag letztlich – die Sykerin
wählte die falsche Technik
und vergab eine 3:2-Führung
25 Sekunden vor Schluss.
Auch Mattis Nahrmann

(U12 bis 38 Kilogramm) und
Max Böttcher (U18 bis 76 Ki-
logramm) zeigten ordentli-
che Leistungen, verpassten
allerdings die Finalrunden.
Nahrmann landete auf einem
„starken fünften Platz“, be-
richtete Strote, bei Böttcher
„reichte es leider nicht für ei-
ne Platzierung“. fs

25 Sekunden vor Schluss lag
Laura Bruns in ihrem Final-
kampf noch in Führung. Am
Ende verlor sie zwar, zeigte
aber dennoch eine starke
Turnierleistung. FOTO: STROTE

Kölling schießt mit
199 Ringen Topergebnis
SV Bramstedt siegt beim Landespokal Sport

derem die Bundesligaschüt-
zin Annika Neumann und die
Landeskaderschützin Finja
Kölling. So war es nicht ver-
wunderlich, dass die Mann-
schaft mit den weiteren
Schützen Kathrin Busch-
mann, Horst Meyer und Hei-
ko Purnhagenmit fast 18 Rin-
gen Vorsprung auf den Zweit-
platzierten, den SV Kirch-
dorf, die Konkurrenz deklas-
sierte. Mit 199 von 200mögli-
chen Ringen sorgte Finja Köl-
ling im Freihand-Wettbe-
werb für das Topergebnis.
Das Talent hatte somit gro-
ßen Anteil am Erfolg und
nahm bei der Siegerehrung
den stattlichen Pokal aus den
Händen von Frank Pingel,
Präsident des NWDSB, entge-
gennehmen. tau

Bassum – Beim vom Nord-
westdeutschen Schützen-
bund (NWDSB) ausgerichte-
ten Landespokal Sport im
Landesleistungszentrum
Bassum setzte sich das Quin-
tett vom SV Bramstedt souve-
rän durch. Der Landesver-
band hatte diesen Wettbe-
werb erstmals ausgetragen,
umden Schützen in der Coro-
na-Zeit wieder ein Sportange-
bot bieten zu können.
Unter den Bedingungen

des ausgearbeiteten Hygiene-
konzeptes fanden sich Mann-
schaften aus dem gesamten
Landesverband in Bassum
ein. Pro Team traten fünf
Schützenen verschiedener
Altersklassen in vier Diszipli-
nen an. Im Quintett des SV
Bramstedt schossen unter an-

Freuten sich über den Gewinn des Pokals: Heiko Purnhagen (v.l.), Annika Neumann, Finja Kölling, Kathrin Buschmann und
Horst Meyer vom SV Bramstedt. Rechts im Bild Frank Pingel, Präsident des Nordwestdeutschen Schützenbundes. FOTO: TAUBE

Landespokal Sport des NWDSB
1. SV Bramstedt 968,3 R.
2. SV Kirchdorf 950,5 R.
3. SV Hittbergen-Lüneburg 936,7 R.
6. SV Dibbersen-Do-Ho 929,7 R.
8. SV Haendorf 912,0 R.

SCHIESSEN

KARATE TISCHTENNIS

Bremen – Die Aufholjagd des
Tischtennis-Bundesligisten
SVWerder Bremenmuss et-
was warten: Eigentlich woll-
ten die Hanseaten am Don-
nerstag gegen den TTC Zug-
brücke Grenzau den zwei-
ten Saisonsieg feiern und
sich so für das jüngste 0:3
gegen Rekordmeister Borus-
sia Düsseldorf rehabilitie-
ren, doch daraus wird
nichts. Da der TTC Zugbrü-
cke Grenzau zwei Corona-
Verdachtsfälle im Team
meldete, wurde die Partie
ausgesetzt. Wann das Spiel
nachgeholt werden kann,
steht noch nicht fest.
Für die Bremer natürlich

ärgerlich, trotzdem begrüßt
Werder-Coach Cristian Ta-
mas die Absage: „Die Ge-
sundheit muss immer an
erster Stelle stehen.“ drö

Wegen Corona:
Werder-Spiel
abgesetzt

Twistringens Tischtennis-Urgestein Thomas Beckmann für 600. Spiel geehrt
gab Blumen und ein Präsent) die
Mannschaft des SC Twistringen III
mit Ingo Perdun (v.l.), Markus Jür-
gens, Peter Schwarze, Norbert Buller,
Pascal Hannekum und Thomas Beck-
mann zu sehen. FOTO: SC TWISTRINGEN

Urs weitergegeben. In Tischtennis-
kreisen ist er seit Jahren bekannt als
„der Mannschaftsführer“ und ge-
fürchtet für seine extrem stark ange-
schnittenen Aufschläge. Auf dem
Bild sind während der Ehrung (es

pe 1) zum 9:3-Erfolg beim Schluss-
licht SC AS Hachetal beigesteuert.
Schon als Kind hatte er das Tischten-
nis-Gen von seinem Onkel Alex Beck-
mann geerbt und dann später auch
an seine beiden Söhne Thede und

Das kommt nicht allzu oft vor: Tho-
mas Beckmann, ein Twistringer
Tischtennis-Urgestein, hat sein 600.
Punktspiel absolviert und dabei zwei
Zähler für den Tabellenvierten SC
Twistringen III in der Kreisliga (Grup-

Keine Fortune, kein Viertelfinale
Pokal-Aus für Rehden: Alu-Pech bei 0:1 gegen Drochtersen

links ab – Endstation rechter
Pfosten.
Und dann kappte Drochter-

sen den Spielfaden. Die Gäste
blieben bei den harmlosesten
Fouls lange liegen, wodurch
sich die Rehdener in Diskus-
sionen mit Gegner und
Schiedsrichter verzettelten.
Eine Comeback-Chance

hatte Rehden aber noch,
doch Siefkes parierte stark
gegen Kamer Krasniqi (76.).

punkt war es eine einseitige
Pokalpartie. Rehden hatte die
Kontrolle, der Spielaufbau
war geordnet und struktu-
riert. Die zweiten Bälle lande-
ten bei den Gastgebern, das
Gegenpressing funktionierte.
Sechs Minuten nach dem El-
fer hatten die Zuschauer er-
neut die Jubelschreie auf den
Lippen, doch Drochtersens
Nikola Serra klärte auf der Li-
nie stehend einen Menga-
Schuss zur Ecke.
Die Führung war längst

überfällig, ehe die Gäste zu-
schlugen: Marcel Andrijanic
setzte Alexander Neumann
in Szene – und der Torjäger
jagte den Ball aus 15 Metern
zum 1:0 (31.) ins linke Eck.
Rehdens Keeper Lukas Godu-
la warmachtlos, während auf
der Gegenseite erneut der
Querbalken für den bereits
geschlagenen SV-Torwart Pa-
trick Siefkes aushalf: Eine Bo-
genlampe von Pierre Becken
ditschte an das Aluminium
(39.). Rehden war wahrlich
nicht mit Fortuna im Bunde.
Noch ein Beispiel gefällig? 50
Sekunden nach der Pause
nahm Bocar Djumo eine
Rechtsflanke mustergültig
mit der Brust an, schloss mit

den ersten Highlights seine
Füße im Spiel. Rechtsverteidi-
ger Robert Obst war in den
Strafraum eingedrungen, ehe
ein Gästespieler ihm in die
Hacken rauschte – klarer Elf-
meter. Selbstredend nahm
sich Boss Menga der Sache
an, nagelte den Ball jedoch an
die Latte (10.). Zu diesem Zeit-

gänger mitgebracht. Natür-
lich stieß der Stürmer immer
wieder in die Spitze vor,
gleichzeitig gab er aber den
„Zehner“ und holte sich als
Impulsgebender „Sechser“
auch immer wieder die Bälle
nahe der Mittellinie von den
Innenverteidigern ab. Natür-
lich hatte Menga auch bei

VON DANIEL WIECHERT

Rehden – Vor 53 Tagen noch
Finale, jetzt Endstation in der
Quali-Runde des Niedersach-
senpokals: Der Regionalligist
BSV Rehden verlor gestern
Abend mit 0:1 (0:1) gegen die
SV Drochtersen/Assel. „Die-
ses 1:0 kann man unter die
Kategorie dreckiger Sieg ein-
ordnen“, gab Gästecoach Lars
Jagemann zu. „Wir haben
viel Aufwand betrieben“, be-
tonte BSV-Trainer Andreas
Golombek: „Leider haben wir
uns nicht belohnt dafür. Aber
fußballerisch war es sehr in
Ordnung. Jetzt müssen wir
am Samstag (gegen Oberneu-
land, d. Red.) eine Reaktion
zeigen. Dann ist alles wieder
gut.“
Vor dem Anpfiff hatten

sich zehn Rehdener an der
Seitenlinie versammelt, rie-
ben die Handflächen anei-
nander, um die Kälte zu ver-
treiben, ehe der Chef kam.
„Alle da?“, fragte Addy-Waku
Menga, um ein lang gezoge-
nes „Auf geht’s Männer“
nachzulegen. Wenig später
ging der Routinier auch auf
dem Platz voran. Als hätte
Menga gleich zwei Doppel-

Andreas Golombek FOTO: CK

Stenogramm
Qualifikation für das Viertelfi-
nale im Niedersachsenpokal –
BSV Rehden - SV Drochtersen/
Assel 0:1 (0:1) - Rehden: Godu-
la - Obst, Temin (88. Schütte),
Becken, Ghandour - Pasagic
(76. Suljevic), Krasniqi, Kova-
cevic - Lindner (64. Yesilova),
Menga, Djumo. Drochtersen:
Siefkes - Zeugner, Behrmann,
Serra, Owusu - Geißen - Erdo-
gan (90. Shehada), Wulff (59.
Nagel), Andrijanic (80. Kho-
dabakhshian), Sattler (67. El
Saleh) - Neumann. Tor: 0:1
(31.) Neumann. Schiedsrich-
ter: Daniel Fleddermann (VfL
Weiße Elf Nordhorn).

Rehden – Der Online-Karten-
verkauf für das nächste
Heimspiel der HSG Hunte-
Aue Löwen in der Handball-
Oberliga Nordsee gegen die
SG Achim/Baden am Sonn-
tag, 25. Oktober, um 17.00
Uhr in Rehden (einfach in
der Veranstaltung auf „Ti-
ckets“ klicken) ist angelau-
fen. Die Verantwortlichen
der HSG Hunte-Aue Löwen
haben sich entschieden, in
die Sporthalle nach Rehden
auszuweichen, da sie hier
über 200 Gäste begrüßen
können. Den jüngsten
37:27-Erfolg über den TuS
Haren durften in der Diep-
holzer Mühlenkamphalle
nur 84 Zuschauer verfolgen.

Die Löwen
spielen in Rehden

HANDBALL

1. Kreisklasse Nord
TSV Süstedt - TSV Schwarme . . . . . . . . 0:2

1. FC Gessel-L. 6 17:3 16
2. TSV Süstedt 7 13:4 14
3. Lahausen II 7 12:8 13
4. TSV Schwarme 7 17:10 10
5. SC AS Hachetal 7 9:14 10
6. TSV Bassum II 7 14:13 7
7. AS United 7 9:17 7
8. TSV Ristedt 6 4:26 0

FUSSBALL-TABELLE

FUSSBALL

Süstedt – Der TSV Süstedt er-
lebte gestern einen ge-
brauchten Tag. Die Mann-
schaft von Trainer Simon
Röper, der selbst in der
Startelf gestanden hatte,
verlor vor heimischer Kulis-
se mit 0:2 (0:1) gegen den
TSV Schwarme. Damit ver-
passten die Süstedter den
Sprung an die Tabellenspit-
ze, die weiterhin der FCGes-
sel-Leerßen innehat.
Schwarme verbesserte sich
im Tableau von den fünften
auf den vierten Rang.
„Wir kamen überhaupt

nicht ins Spiel, daher geht
die Niederlage in Ordnung“,
erklärte Röper. Die Gastge-
ber erwischten einen
schlechten Start, lagen be-
reits nach 15 Minuten mit
0:1 zurück, nachdem Fabian
Wolters für die Gäste getrof-
fen hatte. Nach dem Seiten-
wechsel änderte sich wenig
am Spielverlauf. Kurz vor
Schluss sah Süstedt Ruben
Schäfer nach einer Not-
bremse die Rote Karte (82.),
ehe Wolters mit seinem
zweiten Treffer der Partie
den Endstand markierte
(84.). jdi

Süstedt verpasst
nach 0:2 Sprung
an die Spitze
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